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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

f ü r d e n

M i t t e l - R h e i n k r e i s.
Nro . 91 . Mittwoch den 15 . November 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
^ ro . 15361 . Aufforderung zur Anmeldung zur Zollschutzwache .

Da bei der Großh . Zollschutzwache mehrere Stellen erledigt sind , die man mit dazu geeigneten
Zndividuen zu besetzen wünscht , so fordert man die dazu Lusttragenden hiemit auf , sich in Bälde ent¬
weder dahier oder bei den betreffenden Hauplzollamiern und Hauptsteueramtcrn zu melden , wobei übrigen -
bemerkt wird , daß nach bestehenden Borschriften nur ledige Personen unter 36 Jahren , die eine Mtlt -
tärkapitulation gedient haben , und neben einem guten Leumund .einen kräftigen Körperbau und die
nölhigcn Kenntnisse im Lesen, Schreiben und Rechnen besitzen, berücksichtigt werden können .

Karlsruhe den 3 . November 1837 .
Zolldirektion .

Goßweyler .
vät . Forch .

Nro . 4101 . Das Vorräthi
'
ghalten des Eisenoxydhydrats in den Apotheken betreffend.

Sämmtliche Physikate werden hiermit angewiesen , dafür zu sorgen , daß das Eisenoxydhydrat ,
welche- sich in neuester Zeit , als eines der wirksamsten Mittel gegen Arsenik - Vergiftung bewährt hat ,
sowohl in den Bezirksapotheken , als in den Filial - , Hand - und Nothapotheken stets vorräthig zu
haben ist . Karlsruhe den 12 . November 1837 .

Groß herzogliche SanitätS - Commission .
Dr . T e u f f e l . vdt . Wolfs .

Bekanntmachungen .
Durch die erfolgte Pensionirung deS Haupt -

lehrerS Georg Franz Winter ist die erste , mit
dem Meßner - und Organistendienste verbundene
Hauptlehrerstelle an der kath . Volksschule zu
Malsch , AmlS Ettlingen , mit dem gesetzlich re -
gulirken Diensteinkommen von 250 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung , und Antheil am Schul¬
geld , welche- bei einer Zahl von etwa 500 Schul¬
kindern auf 40 kr . für jede- Kind festgesetzt ist ,
erledigt worden . Die Kompetenten um diese
Hauptlehrerstelle haben sich nach Maßgabe der
Verordnung vom 7 . Jnli v . I . RggSblt . Nr . 38 .

durch ihre BezirkSschulvisttatoren bei der BezirkS -
fchulvisitatur Ettlingen zu Völkersbach innerhalb
4 Wochen zu melden .

Durch die Pensionirung deS Schullehrer -
Bernhard Stemmler ist der kath . Schuldienst
zu Schiftung , Amts Baden , mit dem gesetzlich
regulirten Diensteinkommen von 140 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung oder dem Miethgelde da ,
für und dem Schulgeld , welche- bei einer Zahl
von etwa 32 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für
jede- Kind festgesetzt ist, erledigt worden . Die
Kompetenten um diese» Filialschuldienst haben
sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
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v . Z . Rggsblt . Nro . 38 . durch ihre Bezlrksschul -
visttatoren bei der BezirkSschulvisttatur Baden
zu Sternbach innerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch das Ableben des Schullehrers Peter
Pfeiffer ist der kath . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Werbach , Amts Tauberbi¬
schofsheim , mit dem regulirten Diensteinkommen
von 175 st. jährlich , nebst freier Wohnung und
Antheil am Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 180 Schulkindern auf 48 kr . für
jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
Kompetenten um diesen Dienst haben sich bei
der Fürstl . Leiningenschen Standcsherrschaft als
Patron innerhalb 4 Wochen nach Vorschrift zu
melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden ltq Nidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier nmen zum
Richtigstellungs - und Dorzugsverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bet Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich

'
oder durch

gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung des Beweises mit andern Be -
wetSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Masse-CuratorS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borgvergleich , die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beigerreten
angesehen werden solle«. Aus dem

Oberamt Bruchsal .
ll ) zu Br u chsal an das ln Gant erkannte

Vermögen der Joseph Haßmann , auf Freitag
den 1 . December d . I . Morgens 8 Uhr auf
diesseitiger Gerichtskanzlei . Aus dem

Ob eramt Pforzhei m .
(1 ) zu Nöttingen an den ledigen Schuh -

machergesellen Jakob Schäfer , welcher um Er -
laübniß nach Nordamerika auswandern zu dür¬
fen , nachgesucht hat , auf Freitag den 8 . Decem -
ber d . I . früh 9 Uhr bei diesseitigem Oberamt .

(2) O p p e n a u . s Schuldenliquidation , j
Durch höheren Auftrag wurde der Unterfertigte
zur Vornahme einer Liquidation mit den Gläu¬
bigern des ledigen Webers Joseph I l g von Pe »

tcrsthal veranlaßt . Zur Vornahme dieser Schul «
denliquidation wird nun Tagfahrt auf Samstag
den 18 . d . M - früh 8 Uhr in dem Schwefelbad¬
hause zu PeterSthal angeordnet , wozu alle , welche
an Joseph Jlg , aus was immer für einem Grunde
Forderungsansprüche zu machen haben , zu erschei¬
nen eingeladen werden , indem sonst bei einer spätem
Verweisung keine Rücksicht mehr auf die Nicht -
erschienenen genommen werden kann .

Oppenau den 1 . November 1837 .
Amrhetn , Theilungscommissar

(1 ) Breiten . sPräclusivbescheid ^ In
der Gantsache des Gottlieb Weigel von Wen¬
zingen , werden alle diejenige Gläubiger , welch«
bis jetzt ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschloffen .

Brettcn den 10 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Mundtodt - Erklärungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei
Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben coimahirt werden . A. d .

Oberamt Offenburg .
(1 ) von Niederschopfheim dem ver¬

schwenderischen Bürger und Taglöhner Michel
Fischbach , für welchen der Bürger Sebastian
Kühne der junge von da zum Beistand bestellt
worden .

Erbvorladungen .

(3) Bühl . sEdiktalladung .j Der ledige ,
Anton Pfeffinger von Bühlerthal , welcher
sich heimlicher Weise von hier entfernt hat , und
seit etwa 24 Jahren nichts mehr von sich hören
ließ , wird hiemit aufqefordert , binnen einem
Jahr a dato sein in 191 fl. 40 kr . nebst Zins
vom 21 . Februar 1818 an bestehendes Vermögen
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches
seinen nächsten Verwandten , welche hierum nach¬
gesucht haben , gegen Caution in fürsorgliche
Verwaltung gegeben werden wird .

Bühl den 25 . October 1837 .
Großherzogliches Bezirksamt .

(2 ) Dur lach . sEdictalladung .j Zur Erb¬
schaft der am 16 . August laus . Jahres gestorbe¬
nen Ehefrau des Anton Oesterle von KönigS -
bach, Eva geborene Meyer , ist unter andern
deren Sohn Adam Oesterle , 32 Jahre alt , be¬
rufen . . Derselbe ist abwesend und sein Aufm -
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thalSort unbekannt . Adam Oesterlewird da¬

her zur Erbkheilung
'

hiermit öffentlich vorgelade » ,
und soll, im Falle er binnen 4 Monaten nicht

erscheinen würde , die Erbschaft denjenigen zuge-

theilt werden , welchen sie zukäme, wenn der Adam

Oesterle zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Durlach den 1 . November 1837 .
Großh . Oberamt .

(1) Mannheim . fErbvorladung .j Jo¬

hann Anton Rittmüller von Mannheim ,
welcher sich vor längerer Zeit ohne Aufstellung
eines Gewalthabers von Hause entfernt und bis

jetzt keine Nachricht über seinen Aufenthalt gege¬
ben hat , wird aufgefordert , sich binnen Jahres¬
frist zur Empfangnahme seines bisher curatorisch
verwalteten Vermögens zu melden, widrigen - er

für verschollen erklärt, und sein Vermögen den

sich darum meldenden nächsten Verwandten in

fürsorglichen Besitz auSgefolgt werben würde .
Mannheim den 9 . November 1837 .

Großh . Stadtamt .
(2 ) Rastatt . fErbvorladung .) Der Bör¬

ger und Wittwer Jakob Großmann von Ro °

thenfels , geboren am 18 . Juli 1780 , welcher
sich vor 10 Jahren von Haus heimlich entfernt ,
und seitdem keine Nachricht von sich gegeben hat ,
wird aufgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier
zu melden und sein , in 496 fl . bestehendes Ver¬
mögen in Empfang zu nehmen , um so gewisser ,
alS ansonsten solches seinen nächsten Verwandten
in fürsorglichen Besitz überlassen werden würde .

Rastatt den 1 . November 1837 .
Großh . Oberamt .

(3 ) Mannheim . sVerschollenheitScrklä -

rung . j Da Metzger Johann Michael Rohr von
Mannheim sich auf die an ihn ergangene Vorla¬
dung vom 25 . August v. I . Nro . 19334 . bis¬
her nicht gestellt , auch keine Nachricht von sich
hierher gegeben hat so wird derselbe für verschollen
erklärt , und sein Vermögen den sich darum mel¬
denden nächsten Verwandten in fürsorglichen Be¬

sitz gegen Sicherheitsleistung zugewiesen .
Mannheim den 10 . Oktober 1837 .

Großherzogl . Stadtamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(1) Pforzheim . fOiebstahl .j Montag

den 6 . d . M . Abends 8 Uhr, wurden dem Mez -
ger, Michael Grau zu Jspringen nachbeschrie¬
bene Gegenstände mittelst Einsteigens entwendet
Sammtliche Behörden werden ersucht auf solche,
und den unbekannten Dieb fabnden zu lassen .

1) Fünf unangeschnittene Stücke halbgebleich -
teS hänfenes Tuch , im Ganzen etwa 140 Ellen.
Wie groß jedes einzelne Stück war ., kann nicht
angegeben werden. Die Elle hievon war 18 kr .
werth .

2) Ein Stück werkenes Tuch von 30 Ellen ,
halbgebleicht, die Elle zu 11 kr.

3) Ei » nicht mehr ganz neues , weißes wer-
keneS Leintuch , im Werth von 1 fl .

4 ) Achzehn Ellen gebleichtes hänfenes Tuch ,
die Elle zu 20 kr.

5 ) Vier Sträng « hänfener Faden , wovon
3 Stränge ungebleicht , und einer gebleicht sind,
zusammen 48 kr. werth .

6 ) Sechs Stränge halbgebleichtes werkenes
Garn , zusammen ebenfalls 48 kr . werch.

7 ) Ein Hafen voll Rindschmalz , ungefähr
8 # , das Pfund war 26 kr. werth .

8 ) Zwei Gulden Geld , in Sechsern und
Groschen . ,

Pforzheim den 10 . November 1837 .
Großh . Lberamt .

( 1 ) Ettlingen . ^Bekanntmachung .^ Bei
einem dahier inhaftirten Individuum wurde ein
grüntuchener Ueberrock und ein Paar Stiefeln ,
vorgefunden , über deren rechtlichen Erwerb sich
derselbe nicht auSweisen kann und deßhalb der
dringende Verdacht vorlicgt , daß diese Effek¬
te» gestohlen wurden . Der Ueberrock ist von
feinem grünem Tuche, fast ganz neu , oberhalb
mit weißgrauem Canafaß und unten mit schwar¬
zem Seidenzeug gefüttert . Die Knöpfe sind
schwarz und übersponnen . Di « Stiefeln sind
s . g . Halbsiiefel , mit Kalbleder und niederen
Absätzen, und wurden schon einmal vorgeschuhk-
Die Absätze sind mit Stiften beschlagen und der
rechte Stiefel ist mit einem kleinen Riester in
der Zehengegend versehen . Wir ersuchen die be¬
treffenden Behörden , zu AuSmittelung des etwai¬
gen EigenthümerS mitzuwirken und das Resul¬
tat hicher mitzucheilen .

Ettlingen den 6 November 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Druck sal . sLandeSverweisunq .j Ehr«
stian SenqhaaS von Brektach , königl . würk
OberamlS Neckarsulm , welcher wegen Diebstab
in Folge Erkennlniß Großh . hochpr . Hofgericht «
deS Uuterrheinkreifes vom 5 . Mai l . I . Nr . 4431
II . Cr . Sen . zu ömonatlichcr Correctionshaue
strafe vcrurtheilt wurde , hat solche heute erstnn

a



den , und wird der gesammten Großh . Badischen
Land « verwiesen .

Bruchsal den 13 . November 4837 .
Großh . Züchte und CorrectionshausVerwaltung .

Signalement .
Derselbe ist 25 Jahre alt , 5 ' 5 " groß ,

hat dunkelbraune Haare , braune Augenbraunen ,
braune Auge « , länglichteS Gesicht mit gesunder
Farbe , gewölbte Stirne , gewöhnliche Nase , etwa -

breiten Mund , gute Zähne , schwarzbraune Bart¬

haare und ovales Kinn ,
( 1 ) Freiburg . sLandeSverweiftmg .l Jo¬

hann Karl K r e tsch von Kassel , ChurfürstenthumS
Hessen , durch Urthcil Großh . Bad . Hofgerichts
deS Oberrheinkreises vom 5 . November . 1835
Nro . 3537 . I . Sen . wegen dritten Diebstahls

zu zweijähriger Zuchthausstrafe verurtheilt , wurde

heute nach erstandener Strafe aus diesseitiger
Anstalt entlassen und sofort in Gemäßheit dieses
Urtheils der Großh . Bad . Lande verwiesen .

Signalement .
Alter 23 Jahre , Große 5 ' 3 "

, Haare braun ,
Augenbraunen braun , Augen blau , Gestchtsform
länglich , Gesichtsfarbe gesund , Stirne hoch, Nase
gewöhnlich , Mund gewöhnlich , Zähne gut , Kinn
rund . Freiburg den 13 . November 1837 .

Großh . AuchchauSverwaltung .

( 1) Ache rn . sFahndungszurücknahme , ]
Der durch dieseitigen Beschluß vom 17 . v . M .
Nro . 12071 . ausgeschriebene Johann Nepomuck
Etsenmann von Prechthal ist anher eingelie¬
fert worden , weshalb die Fahndung zurückgenom -
men wird .

Achern den 11 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Kauf - Anträge .
( 1) Mühl bürg . sZwangsversteigrrung .)

In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 13 .
September d . I . L. A . Rro . 12372 . wird Samstag
den 2 . k. M . December Nachmittags 2 Uhr da¬

hier auf dem Rathhause , das dem Maurer Wil¬

helm Pfeifer gehörige in der Schafgaffe gele¬
gene Haus neben Andreas Werner und dem Ge¬
meindegut , so wie 1 £ Viertel Acker in den Neu¬
brüchen an der Karlsruher Straße im Vollstre -

kungswege » ersteigert , wobei der endgültige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchähungSpreiß erreicht
wird . Mühlburg den 6 . November 1837 .

Bürgermeisteramt .
(3 ) Neu frei stett . sAiegelhütte -Bersteige -

rung . j Montag , den 27 . d . M . Vormittags S tihr ,
wird die hiesige , dem Bürgermeister Pfadt von

Lichtenan , Georg H auß von Freistett , und Fried -
rich Meckk « von hier gemeinschaftlich gehörig «
Ziegelhütte nebst Zugehörde und ungefähr 2 Te¬
ster Ackerfeld , wegen Erbtheilung und Absonde¬
rung der Gemeinschaft , im WirthshauS zum Schwa¬
nen dahier einer öffentlichen Steigerung ausge -
fetzt werden , wozu man die Liebhaber mit dem
Bemerken einladet , daß auswärtige Steigerer
sich mit legalen Sitten - und Vermögenszeugnis -
sen auszuwejsen haben .

Neufreistett den 2 . November 1837 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Neuwciher . fSlrohlieferung betr .j
Samstag den 18 . . d . M . Nachmittags 1 Uhr ,
wird in dem hiesigen Schloß eine Lieferung von
circa 2800 Bund Stroh in schicklichen Abthei¬
lungen öffentlich an den Wenigstnehmenden ver¬
steigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Neuweiher den 9 . November 1837 .
Grundherrlich von KneblischeS Rentamt .
(3 ) Wies loch . jBauaccordversteigerung . )

Am Mittwoch den 29 . d . M . Vormittags um
10 Uhr werden di « Bauarbeiten eines neuen
SchulhauftS und Frauenbade - für die israelitische
Gemeinde in EichterSheim auf dem dortigen
Rathhause öffentlich an den Wenigstnehmenden
versteigert werden . Auswärtige Steigerer haben
sich mittelst amtlich legalisirten Zeugnissen über
Gewerbskenntniffe und Vermögen auszuweise » .
Plan und Kostenüberschlag kann bis zum Steige¬
rungstage auf hiesiger Amtskanzlei eingesehe » wer¬
den . Wiesloch den 2 . November 1837 .

Großh . Bezirksamt .

(1 ) Pforzheim . sBrennholzverstetgerung .)
In der Forstdomäne Buchwald , werden durch
Bezirksförster Becker versteigert :
Dienstag u . Mittwoch den 21 . u . 22 . Nov . d. I .

2 Klflr . buchen Scheitethokz ,
1 — eichen ditto ,

12 — afpen ditto ,
316 | — forlen ditto ,

1j — büchen Prügelhokz ,
26 , — gemischtes bitte ,

Donnerstag und Freitag den 23 . und 24 . Nov . d . I .
21900 Stück gemischt « Welle » .

Die Zusammenkunft ist jeweils frühe 49 Uhr

zu Kleinsteinbach im Wirthshcküse zam Adlet .
Pforzheim den 12 . November 1837 .

Großh . Forstamt .
(2) Pforzheim . sHölchcrsteigerung .)

Aus Domänenwaldstngen , Forstbezirks Langen¬

steinbach , werden durch Bezirksförster Löffel

versteigert :
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Zm Distrikt Aöpfleswald .
Donnerstag den 16 . November b. I .
3z Klstr . buchen Scheikerholz ,

85z „ aspen ditto
133 „ Nadelholz ditto "

106 „ gemischtes Prügelholz .
Freitag und Samstag den 17 . u . 18 . Nov . d . A .

600 Stück buchene Wellen ,
14,400 „ g - mischte ditto .

Die Zusammenkunft ist jeden Tag frühe 9 Uhr
im Köpfleswald auf dem Fahrwege , von Langen¬
steinbach nach Weiler .

Pforzheim den 5 . November 1837 .
Großh . Forstamt .

Bekanntmachungen .
(1) Bonn darf , s Zehntablösung betr . 3

Wegen Ablösung des dem Großh . Domänenärar
auf der Gemarkung Epfenhofen zustehenden gro¬
ßen und kleinen Zehntens ist mit der dortigen
Gemeinde ein Vertrag auf gütlichem Wege zu
Stande gekommen . Die Betheiligten haben ihre
etwaigen Ansprüche an das Ablösungskapital bei
Vermeidung des im § . 17 . des Gesetzes bemerkten
Rechtsnachthcils innerhalb 3 Monaten anzumelden -

Bonndorf den 10 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(1) Bonndvrf . s Zehntablösung betr . ]
Wegen Absösung des dem Großh . Domänenarar
auf der Gemarkung Holzschlaq zustchenden gro¬
ßen und kleinen Zehntens ist mit der dortigen
Gemeinde ein Vertrag im gütlichen Wege zu
Stande gekommen . Die Betheiliqten haben ihre
etwaigen Ansprüche an das Ablösungskapital bei
Vermeidung des im § . 17 . des Gesetzes bemerkten
Rechtsnachthcils binnen 3 Monaten anzumelden .

Bonndorf den 10 . November 1837 .
Großherzvgl . Bezirksamt .

(2 ) Eppingen . sZehntablösungbetreffend .)
Zwischen der kath . Schule zu Landshausen und
der dortigen Gemeindet ist ein Ablösungsvertrag
über den der dortigen , Schule antheilig zuste-
hcnden Heuzehnten von ungefähr 2 -f Morgen
Wiesen abgeschlossen . Jene , welche auf diesen
Zehnten «in Recht in Anspruch nehmen wollen
werden bezüglich auf die § . 17 . u . 74 . des Zehnt -
ablösungsgesetzes aufgefordert , solche binnen ge¬
setzlicher Frist von 3 Monaten dahier geltend zu
machen , entgegengesetzten Falles sic sich lediglich
an den Zehntberechtiqlen zu Hallen haben .

Eppingen den 6 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2) Gengen b ach . sZehntablösung .) Die
Großh . Domänenverwaltung Offenburg hat mit

der Gemeinde Nordrach , respect . mit den '
Angü -

terten de « Zinkens Schottcnhöfen wegen Ablösung
des ärarischen Zehntens einen Vertrag abgeschlos¬
sen, was mit dem Anfügen hiermit bekannt ge¬
macht wird , daß diejenigen , welche Ansprüche an
das Ablösungskapital zu haben glauben , solche
binnen 3 Monaten um so gewisser dahier geltend
zu machen haben , als sie sonst an den Zehntbe -
rechtigten verwiesen werden würden .

Gengenbach den 5 . Octobcr 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1) Heidelberg . sZehntablösung betr .)
Uebrr die Zehntablösung des der Großh . Do¬
mänenverwaltung dahier auf der Gemarkung der
Gemeinde Ziegelhausen zustehenden großen und
kleinen Zehntens ist ein höchsten Orts genehmig¬
ter Vertrag zu Stande gekommen . Alle die¬
jenigen , welche an das Ablösungskapital irgend
ein Recht geltend machen zu können vermeinen ,
werden aufgefordert , binnen 3 Monaten solches
gehörig zu wahren und geltend zu machen , widri¬
genfalls sie nach Ablauf dieser gesetzlichen Frist
lediglich an den Zehntberechtigten verwiesen wer¬
den sollen .

Heidelberg den 8 . November 1837 .
Großh . Oberamk .

(1 ) Kork . sZehntablösung betreffend .) Die
Großherzogliche Domainenverwaltung dahier und
die Gemeinde Auenheim haben durch gütliches
Uebereinkommen die Ablösung des dem Großh .
Domainensiscus zustehenden gesammlen Gcmar -
kungszehntens endgültig beschlossen, wozu auch
die Großh . Hofdomainenkammer ihre Genehmi¬
gung crlheilt hat . Dies wird hiemit öffentlich
bekannt gemacht und es werden zugleich alle die¬
jenigen , welche an dem Ablösungskapital irgend
Rechte zu haben glauben zur Wahrung derselben
aufgefordent , innerhalb einer Frist von 3 Mona¬
ten a dato ihre Ansprüche bei Vermeidung des
Rechtsnachthcils , daß sie sonst später damit ledig¬
lich an den Zehntberechkigtcn verwiesen würden ,
dahier anzumelden .

Kork den 9 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Kork . sZchntablösung betreffend .) Die
Großherzogliche Domainenverwaltung dahier und
die Gemeinde OdclShofen , haben durch gütlicheS
Uebereinkommen die Ablösung des dem Großh .
Domainensiscus zustehenden gesummten Gemar -
kungszehntens endgültig beschlossen , wozu auch
die Großh . Hofdomainenkammer ihre Genehmi¬
gung ertheilt hat . Dies wird hiemit öffentlich
bekannt gemacht und es werden zugleich alle die¬
jenigen , welche an dem Ablösungskapital irgend
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Rechte zu haken Klauben , zur Wahrung derselbe »

aufgefordert , innerhalb einer Frist von 3 Mona¬

ten a dato ihre Ansprüche bei Vermeidung des

RechtSnachtheils , daß sie sonst später damit ledig -

lich an den Zehntberechtigteu verwiesen würden ,
dahier anzumelden .

Kork den 9 . November 1837 -
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Kork . sZehntablösungbetreffend .j Die

Großh . Domanenverwaltung dahier und die Ge¬

meinde Querbach haben durch gütliches Ueber -

einkommen die Ablösung deS dem Großh . Do -

mänensiscus zustehenden gelammten Gemarkungs -

zehntenS endgültig beschlossen , wozu auch die

Großh . Hvfbomänenkammer ihre Genehmigung
ertheilt hat . Dies wird hiemit öffentlich bekannt

gemacht und eS werden zugleich alle diejenigen ,
welche an dem Ablösungskapital irgend Rechte

zu haben glauben , zur Währung derselben aufge¬

fordert , innerhalb einer Frist von 3 Monaten

& dato ihre Ansprüche bei Vermeidung des Rechts -

nachkheils , daß sie sonst soater damit lediglich an

denZehntberechtigten verwiesen würden , dahier an¬

zumelden . Kork den 9 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Lahr . sZehnlablösung betreffend .^ Ue-

ber die Ablösung deS Etterzehntens ist zwischen
der evang . Pfarrei Dinqlingen und der Gemeinde

daselbst ein Vertrag zu Stande gekommen . Alle

die welche Ansprüche auf das Ablvsungskapital

zu machen haben , werden aufgefordert , solche bin -

nen 3 Monaten auzumelden , widrigenfalls sie sich

lediglich an den Zehntberechtiglen zu halten haben .

Lahr den 3 . November 1837 .
Großh . Oberamt .

(1) Lörrach . sIehntablösung betreffend . ^

Ueber die Ablösung deS der Pfarrei Haltingen

zustehenden Zehntens ist mit der Gemeinde da¬

selbst ein gütlicher Vertrag zu Stande gekom¬
men , welchem die Finanzbehörde ihre Zustimmung

ertheilt hat . Etwaige Ansprüche an das Ablö¬

sungskapital müssen daher binnen 3 Monaten

geltend gemacht werden , bei Vermeidung des in

§ . 17 - des AdlösunglgesetzeS angedrohten Rechls -

nachlheils .
Lörrach den 7 . November 1837 .

Großh . Bezirksamt .
( 1) Lörrach . fZehntablösung betreffend . ^

Ueber die Ablösung de « der Pfarrei Tüllingen

auf der Gemarkung Weil zustehenden Zehntens

ist mit der Gemeind « Weil ein gütlicher Vertrag

zu Stande gekommen , welchem die Finanzbehörde

Redigirt und gedruckt unter Berantwortlii

ihre Zustimmung ertheilt hat . Etwaige Ansprüche
an bas Ablösungskapitak müssen daher binnen
3 Monaten geltend gemacht werden , bei Vermei¬
dung des in §. 17 . des Ablösunqsgcsetzes ange¬
drohten RechtSnachtheils .

Lörrach den 7 . November 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 1 ) Lörrach . [ Zehntablösungsvertrag . ]
Ueber die Ablösung des berrschaftl . Zehnten - auf
der Gemarkung von Jnzllngen ist zwischen der
Großh . Domanenverwaltung und der Gemeinde
ein gütlicher Vertrag zu Stande gekommen , wel¬
cher die Genehmigung der Großh . Hofdomänen¬
kammer erhalten hat . Sammtliche Betheiligte
werden daher aufgefordert , binnen 3 Monaten
ihre Ansprüche auf das Ablösungskapital um so
gewisser geltend zu machen , als sie sonst mit ihren
Forderungen lediglich an den bisherigen Zehnt¬
herrn verwiesen würden .

Lörrach den 6 . November 1837 .
Großh Bezirksamt .

( 1 ) L ö r r a ch . s ZehntablösungSverlrag . 1
Ueber die Ablösung des Dvmanialzehntens auf
der Grenzacher Gemarkung ist ein gütlicher Ver¬

trag zu Stande gekommen , und von der Finanz¬
behörde bereits genehmigt worden , weßhalb alle

Betheilgten hierdurch aufgefordert werden , ihre
Ansprüche binnen 3 Monaten bei Vermeidung
des im § . 17 . de - Ablösung - gefehe- angedrohlen
RechtSnachtheils geltend zu machen .

Lörrach den 6 . November 1837 .
Großh Bezirksamt .

(1 ) Lörrach . sZehntablösung betreffend ,s
Ueber die Ablösung deS der Pfarrei Binzen auf
der Gemarkung zu Rümmingen zustehenden Zehn¬
tens ist mit der Gemeinde Rümmingen ein güt¬
licher Vertrag zu Stande gekommen , welchem die

Finanzbehörde ihre Zustimmung ertheilt hak . Et¬

waige Ansprüche an das Ablösungskapital müssen

daher binnen 3 Monaten geltend gemacht werden ,
bei Vermeidung des im tz. 17 . de- Ablösungs¬

gesetzes angedrohlen RechtSnachtheils .
Lörrach den 7 . November 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) MoSbach . fOffene TheilungSkommis .

sariale . ^ Zwei tüchtig « TbeilungSkommissärs fin¬

den hier sogleich oder binnen 3 Monaten An¬

stellung . Die Hrn . Kompetenten hiezu wollen

sich in portofreien Briefen unter Anlage der nöti¬

gen Zeugnisse anher wenden .
MoSbach den 20 . Oktober 1837 .

Großh . AmtSrevisorat .

it der C. F . Müller ' schen Hofbuchhandlung .
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